Tafelbild: Das Frauenbild im Wandel der Zeit/Frauenrechte  21.08.2020

	Kaiserreich (1888-1918)

	1. Frauen sind zuständig für Heim und Kindererziehung.
2. Gehorsam gegenüber dem Mann
3. Bildung nur, damit der Ehemann mit der Ehefrau angeben kann. (Höhere-Töchter-Schulen) 
4. Keine Chance auf Berufsausbildung. 
5. Keine Bildung für arme Mädchen, nur Grundbildung (Lesen/Schreiben/Rechnen …)
	
[image: Quellbild anzeigen]

	Weimarer Republik 
(1919 – 1933)

	1. Wahlrecht für Frauen 1919
2. Frauen arbeiten, studieren und werden selbstbewusster.
	
[image: Retro Stil Mode Portrait einer jungen Frau. Kleidung und Make-up ...]    



	3.Reich/Hitler
(1933 – 1945)

	1. Frauen müssen zurück in den Haushalt und zu den Kindern.
2. Frauenarbeit außer Haus ist unerwünscht.
3. Nur in Kriegszeiten werden sie zur Produktion von Rüstungsgütern eingesetzt.
	
[image: Frauen in der Zeit des Nationalsozialismus – Wikipedia] 

	Bundesrepublik Deutschland (1948)
1950 – 1970

	Gleichberechtigung laut Grundgesetz
Realität: 
· Frauen erhalten Haushaltsgeld.
· Sie sind nicht voll geschäftsfähig. (Waschmaschinenkauf)
· Männer bestimmen, ob ihre Ehefrauen arbeiten.
	
[image: Ehepartner der Dax-Chefs: Gestatten, Hausfrau - manager magazin]

	Bundesrepublik heute
	1. Gleichberechtigung in Bildung und Beruf durchgesetzt.
2. Mehr höhere Schulabschlüsse bei Mädchen als bei Jungen.
3. Kindererziehung soll gemeinsame Angelegenheit sein: Elterngeld erlaubt Männern Babypause. (Realität: oft bleiben Männer nur kurz zuhause)
4. Berufe sind für alle offen. (Realität: wenig Ingenieurinnen und männliche Kindergärtner)
	
[image: Scandi Style: Die 7 Stil-Geheimnisse skandinavischer Frauen - GLAMOUR]
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